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Harmonisches Trio 
Herausragende Solisten gemeinsam im Reitstadel 

VON UWE MITSCHING 

Wenn man zur Zeit die angesagten 
Musiker Interviewt, kommt man um 
(mindestens) zwei Begriffe nicht her­
um: Identität und Emotionalität. Ob 
das der Junge Sohlagzeugstar Simone 
Rubino ist oder der englische Tenor 
Marc Padmore, der sich überdies gern 
an seinen Reitstadel-Auftritt . erinnert. 
Mit den Künstlern des zweiten Abon­
nementskonzerts · der „Neumarkter 
Konzertfreunde" würde es einem wahr­
-schein lieh genauso gehen: In Ihr Prp­
jekt 11B.r,uc_h, Mozart, Schumann" für 
die seltene Besetzung Klarinette, Vio­
la, Klavier setzen Sabine Meyer, NIis 
Mönkemeyer und WIiiiam Youn ein 
Höchstmaß Ihrer individuellen Qualitä­
ten ein - und formen trotzdem ein 
denkbar harmonisches Trio. Und sie 
packen ·das Publikum In der ganzen 
Bandbreite der Emotionen. 

NEUMARKT - Dfe beiden Extreme 
hießen an. 1 diesem ausvenkaµfteri 
Al>en<;l: reizende Rokoko-Lustbarkei­
ten und abgrundtiefe spätromanti­
sche Depression. Über allem aber 
steht: Gefühle - groß, schön, packend. 

Dafür haben die Drei die Literatur 
rfu: ihre Besetzung ausgelotet tmd 
auch danach, wo jeder von ihnen seine 
'individuellen Qualitäten pesonders 
ausspielen kann. Das kann dann so 
eine lcleine Sonate sein wie eine aus 
dem halben Dutzend, das der achtjäh­
rige Mozart für seine Londonreise 

1764 komponiert hat. Dort stellt Wil­
liam Youn sein exzellentes Mozart­
Spiel vor, und.macht :N"ils Mönkemey­
er aus der Begleitung ein Kabinett­
stückchen von Rokoko-Delikatesse 
mitherl'1ichen Tier- und Glockenspie­
lim~tationen. Sehr hübsch, auch ein 
bis~chen Zirkus <;les Wunderkinds für 
das anspruch$volle Londoner Publi­
kum. Genauso wie eine der Zugaben 
aus den 43 Stücken des „Londoner 
Skizzenbuchs". 

Eleganter Ton 
Der Abend pestapd zur Hälfte aus 

Duos tler dl"ei Instrumente: Mit einer 
Bearbeitung von KV 580 Wal! da:s rum 
Beispiel eine regelrechte Bvavotu·arie 
für Sabine Meyers Klarinette. Uuver­
wechselba1· wie ~mmer waren ihr ele­
ganter Ton, i.hre behände und fein 
glänzende Virtuosität, die tragfähige 
Kantilene. Gegenüber Meyel's Mozart­
Paradestücken (Klarinettenko~ert, 
-quintett)' waren .aa ihre Qualitäten 
auf eJn paar Minuten reduzi~rt. In 
denen zeigt sie fast alles, wa~ sie kann. 

Und bedient ihl"-Publikum mit dem, 
was es beute (so zumindest der ein­
gangs ei,wähnte .Simone Rubino) will: 
„Rhythmus, Melodie, Sport ... ' Und 
auch noch mit einem Kostümwechsel: 
Für das „Kegelstatt-Trio" ~fv: 498 
tnig Sabine Meyer ein affiniertes 
rotes Jäckchen wie ein Bühnenko­
stüin. Denn sie, Mönkemeyer und 
Youn begannen so, als wepn über den 
drei Sätzen des Trios ein Tlieatervor-
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Die Klarinettistin Sabine Meyer begeisterte zusammen mit Nils Mönkemeyer und William Youn (v. li.) bei pen Neumarkter Kon­
zertfteunden im Reitstadel. Foto: Fritz Etzold 

han~ aufgezogen wiu·de. dder als 
wi,ir s ein „Fii:aro" ffu die Kegelbahn; 
Dessen ausgelassene Heiterkeit war 
kein~wegs ~\hertrieben, man ging 
ein~ Miscnuni von Virtuosität und 
Poes~e ein, wie man das von vielen 
Mozartarien her kennt. Bier in einer 
wtmderba1· aufgefächerten Ensenible-­
kunst, in einer ast szenischen Kom­
munikation auf diesem Trio-Theater: 
üpeJ."Zeugend, buffonesk und aruiih­
rend zugleich. Eigentlich gelangen 
mit dieser. Kombination auch die Pro-

ben aus Max Bruchs Salonlcunst von 
op. 83 sehr c1kzeptabel, besonders 
aber Robert Schumanns „Fantasie­
.stücke" op. 73. William Youn schuf 
für die eine romantisch ra.uscbende 
Klavierbasis; in der sich eigentlich 
mehr an Gefühlen abspielt als in der 
vil"tuosen Klarinette mit ihren vielen 
Stimmungsweebseln. ZUJ." Quintes­
senz des Abends ist ohnehin. die „Lin­
denbaum" -Melancholie des letzten 
Satzes von Scbumanns „Märchenbil­
dern" op. 13 geworden: Mönkemeyer 

und Youn höchst sensibel: aufeinander 
eingestellt, in spätromantischer· Dop­
pelbödigkeit und in einem Höchstmaß 
an Empfindsamkeit. Damit waren 
dann nicht nur cije kulinari~cben 
Bediirlnisse des Publikums bestens 
bedient. 

(D Nächster „Konzertfreunqe"-Ter­
min: am 12. November t,Jm 19 Uhr 
für die Abonnenten A und G: die 
Trompeterin Alison Balsam mit 
dem ,,kammerorchesterbesel" . 


